
Weihnachten 2011



Gottesdienste zu Weihnachten Thema 

  

  

  

  

  

  

  

Heiligabend 24.12.11 14.30 Uhr Hübner DBK 
FFaammii ll iieennggootttteessddiieennsstt     
mmiitt   ddeenn  KKiinnddeerrnn  ddeess  KKiinnddeerrggootttteessddiieennsstteess  

Heiligabend 24.12.11 15.00 Uhr Dohmes CHR 
FFeessttggootttteessddiieennsstt   zzuumm  HHeeii ll iiggeenn  AAbbeenndd  

Heiligabend 24.12.11 16.00 Uhr Krüger MAR 
FFaammii ll iieennggootttteessddiieennsstt   zzuumm  HHeeii ll iiggeenn  AAbbeenndd  

Heiligabend 24.12.11 16.30 Uhr Hübner DBK 
FFaammii ll iieennggootttteessddiieennsstt     
uunntteerr   MMiittggeessttaallttuunngg  ddeerr   KKoonnff ii rrmmaannddeenn    

Heiligabend 24.12.11 17.00 Uhr Dohmes CHR 
GGootttteessddiieennsstt   zzuumm  HHeeii ll iiggeenn  AAbbeenndd  

Heiligabend 24.12.11 18.00 Uhr Laubert DBK 
GGootttteessddiieennsstt   zzuumm  HHeeii ll iiggeenn  AAbbeenndd    
mmiitt   ffeesstt ll iicchheerr   MMuussiikk    

Heiligabend 24.12.11 18.30 Uhr Lücke CHR 
GGootttteessddiieennsstt   zzuumm  HHeeii ll iiggeenn  AAbbeenndd  

Heiligabend 24.12.11 23.00 Uhr Werner CHR 
GGootttteessddiieennsstt   zzuumm  HHeeii ll iiggeenn  AAbbeenndd  

1. Weihn.tag 25.12.11 10.30 Uhr Dohmes CHR 
WWeeiihhnnaacchhttssggootttteessddiieennsstt     
mmiitt   AAbbeennddmmaahhll     

2. Weihn.tag 26.12.11 10.30 Uhr Hübner DBK 
WWeeiihhnnaacchhttssggootttteessddiieennsstt     
mmiitt   AAbbeennddmmaahhll     

Silvester 31.12.11 17.00 Uhr Keuper CHR  
GGootttteessddiieennsstt   zzuumm  JJaahhrreessaauusskkllaanngg    
mmiitt   AAbbeennddmmaahhll   

Neujahr 1.1.12 17.00 Uhr Gierke CHR  
NNeeuujjaahhrrssggootttteessddiieennsstt   

  

  

  

EErr llääuutteerruunngg  zzuu  ddeenn  VVeerraannssttaallttuunnggssoorrtteenn::   

CCHHRR  ==  CChhrr iissttuusskkii rrcchhee  
DDBBKK  ==  DDiieettrr iicchh--BBoonnhhooeeffffeerr--KKiirrcchhee  
MMAARR  ==  MMaarrkkuusskkii rrcchhee  

Gottesdienste zu Weihnachten und zum Jahreswechsel
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Rund um den 6. Januar werden sie wieder 
durch die Straßen ziehen und vor den Häu-
sern und Wohnungen singen, um Geld für 
Projekte zugunsten hilfsbedürftiger Kinder in 
aller Welt zu sammeln. Von den katholischen 
Gemeinden ausgesandt, sind sie doch auch in 
vielen evangelischen Haushalten willkommen, 
wenn sie ihr 20*C*M*B*12 an die Hauswand 
schreiben. CMB steht für: Christus Mansio-
nem Benedicat, auf Deutsch: Christus seg-
ne dieses Haus, der Stern steht natürlich für 
den Stern von Bethlehem, und die Jahreszahl 
spricht für sich. 

Die Buchstaben C, M und B weisen aber auf 
eine noch viel ältere Tradition zurück, nämlich 
auf die Namen der sogenannten Heiligen Drei 
Könige: Caspar, Melchior und Balthasar. Die-
se Namen sind uns so selbstverständlich, dass 
es kaum noch auffällt, wie wenig Matthäus 
in seiner Weihnachtsgeschichte im zweiten 
Kapitel über diese rätselhaften Gestalten ver-
rät. Wörtlich heißt es in Matthäus 2,1: „Es ka-
men Magier aus dem Osten nach Jerusalem.“ 
Das griechische Wort magoi kann Magier im 
Allgemeinen aber auch speziell persische Za-
rathustrapriester (Sterndeuter) bezeichnen. 
Matthäus interessiert sich nicht groß für ihre 

Herkunft. Dennoch sind die Magier wichtig 
für sein Evangelium, denn sie stehen stell-
vertretend für die Heidenwelt (die Welt der 
Nicht-Juden), die Jesus von Nazareth als den 
Messias, den Christus, anbeten. So deutet sich 
schon gleich zu Beginn das Ziel des Evange-
liums an: Gehet hin in alle Welt, machet zu 
Jüngern alle Völker!  

Diese Magier kommen bekanntermaßen nicht 
ohne Geschenke nach Bethlehem: Gold, Weih-
rauch und Myrrhe haben sie im Gepäck. Auch 
diese Geschenke stehen als Symbol für den 
Messias, den König der Juden. Nach Psalm 
72, 10-15 bekommt der zukünftige König, der 
die Elenden und Schwachen rettet, Gold von 
den Königen aus Saba. Wenn die Herrlichkeit 
Gottes über Zion aufstrahle, verheißt Jesaja 
(60, 6), dann kommen sie aus Saba und brin-
gen Weihrauch und Gold. Und das Hohelied 
(3, 6) beschreibt, wie die Sänfte des Königs 
Salomos umräuchert von Myrrhe und Weih-
rauch aus der Wüste heraufgetragen wird. 

Wegen dieser Anspielungen sind die Männer 
aus dem Osten recht bald schon als Könige 
bezeichnet worden, die Jesus als dem König 
der Könige huldigen. 

Matthäus verschweigt uns, wie viele Magier 
nach Bethlehem kamen. In der Domitilla-Ka-
takombe in Rom sind vier Könige dargestellt, 
in einer anderen nur zwei. Bald setzte sich 
aber wegen der Zahl der Geschenke durch, 
dass es sich um drei Könige handelte.

Matthäus verrät keine Namen. Diese werden 
den Königen erst am Anfang des 6. Jahr-
hunderts zugeschrieben. In der lateinischen 
Christenheit tauchen die Namen: Caspar, 
Melchior und Balthasar auf, bei den syrischen 
Christen heißen die drei bis heute: Larvandad, 
Hormisdas und Gusnasaph, in Armenien und 
Äthiopien wieder anders.

Das Mosaik aus der Kirche von Sant` Apolli-
nare Nuovo in Ravenna aus dem 6. Jahrhun-
dert, auf der Vorderseite des Heftes, stellt 

20*C*M*B*12



eines der frühesten Zeugnisse für die latei-
nischen Namen der Könige dar. Die Könige 
sind noch anders dargestellt, als wir es aus der 
Tradition kennen: sie tragen sogenannte phry-
gische Mützen, wie sie die Perser in jener Zeit 
trugen, um ihre Herkunft anzudeuten. Man 
erkennt, dass es sich um einen jungen Mann, 
einen Mann im mittleren Alter und um einen 
alten Mann handelt. So stehen diese Könige 
bald für die drei Lebensalter des Menschen. Im 
12. Jahrhundert dann setzt sich in der darstel-
lenden Kunst durch, die Könige als Vertreter 
der drei damals bekannten Kontinente: Euro-
pa, Afrika und Asien darzustellen. Symbolisch 
griff man damit die Absicht des Matthäus auf, 
der zeigen wollte, dass die ganze Welt das 
Kind von Bethlehem anbetet. Etwas uneinig ist 
man sich, welcher der drei als Vertreter Afrikas 
dienen soll: meistens ist es Caspar, der jüngste, 
es finden sich allerdings auch Quellen und 
Darstellungen von Melchior oder Balthasar mit 
schwarzer Hautfarbe. 

Schließlich darf man im Rheinland nicht uner-
wähnt lassen, was mit den sterblichen Über-
resten der sagenhaften Magier geschehen ist. 
Eine Legende aus dem 12. Jahrhundert erzählt, 
dass die Mutter Konstantins des Großen, die 
Heilige Helena, 326 die Gebeine im Heiligen 
Land gefunden und mitgenommen haben soll. 
Konstantin dann schenkte sie dem Bischof  

Eustorgius von Mailand. Dort fanden sie in der 
ihm geweihten Kirche ihre zweite Ruhestätte, 
bevor sie im Jahre 1158 bei der Belagerung 
Mailands durch Barbarossa sicherheitshalber 
in die St. Georgskirche im Stadtzentrum ge-
schafft wurden. Freilich ohne Erfolg. Nach der 
Plünderung Mailands 1164 schenkte Barbaros-
sa seinem Kanzler, dem Kölner Erzbischof Rai-
nald von Dassel, die eroberten Reliquien. Die-
ser ließ dann durch Nikolaus von Verdun den 
bis heute bestehenden Goldschrein herstellen. 

Und weil man für diese wichtigen Reliquien 
(Pilgerziel!) eine standesgemäße Kirche 
brauchte, begann man 1248 unter Konrad von 
Hochstaden mit dem Neubau des Domes, der 
sich über 600 Jahre hinziehen sollte. 

Wie immer man die Legende über die Reli-
quien der Heiligen Drei Könige bewertet, diese 
Figuren aus dem Matthäusevangelium stehen 
bis heute als Symbol für das Heil der Welt, das 
in Bethlehem seinen Anfang nahm. 

Dieses Heil, unseren Heiland, feiern wir Weih-
nachten. Sein Heil, seinen Segen geben wir 
weiter an alle Welt. Dafür sorgen nicht zuletzt 
die Sternsinger, die in der Weihnachtszeit hof-
fentlich auch vor Ihrer Tür singen werden. 

Ralf Laubert  	             Bildquelle: fotopedia

Adventsnachmittag

Samstag, 3. Dezember 2011, 14.30 Uhr

Martin-Luther-Haus

Auf nach Bethlehem!
Lieder und Geschichten

Essen und Trinken

Singspiel des Kinderchores

Es laden ein: 
die Krabbelgruppen, Kindergärten, 
„Coolen Kids“, Kindergottesdienst , 

Kinderchor, Seniorengruppen, der inte-
grative Freundeskreis, die Lebenshilfe, der 

Förderverein Christuskirche Neuss e.V. 
und Pfarrer Franz Dohmes



„Frühschicht“ im Advent

Oder: Sich mit Dietrich Bonhoeffer geistlich auf Weihnachten 
vorbereiten

Wer sich geistlich auf das Weihnachtsfest vorbereiten möchte, der ist 
hier herzlich willkommen: Bei der „Frühschicht“ um 6.30 Uhr in der 
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche an jedem Freitagmorgen in der Adventszeit. 

Die Frühschicht beginnt mit der persönlichen Besinnung auf einen 
geistlichen Text – in diesem Jahr sind es Worte und Gedanken von 
Dietrich Bonhoeffer zum Weihnachtsfest. Jeder Teilnehmer der Früh-
schicht kann sich meditativ auf den Text einstellen; die Runde um den 
Altar herum schließt mit einem Gebet, Liedern und dem Morgensegen 
nach Martin Luther. 

Im Anschluss an die Runde im Kirchsaal wird zu einem guten Frühstück 
in den Räumen des Gemeindezentrums eingeladen. 

Herzliche Einladung, sich mit Worten Bonhoeffers geistlich auf das 
Weihnachtsfest vorzubereiten. In der Mitte des Weihnachtsfestes steht 
eben bekanntermaßen nicht das Schenken, sondern die Geburt Jesu! 

Beginn: Freitag, 25. November 2011, 6.30 Uhr. 

Die weiteren Daten sind: Freitag, 2., 9. und 16. Dezember 2011.

Jörg Hübner 

Mache Dich auf und werde Licht! 

Dritter Krabbelgottesdienst 
für die ganz Kleinen 

Es ist nun schon der dritte Krabbelgot-
tesdienst anzukündigen: Nach dem Auf-
takt im Juli kamen zum zweiten Krab-
belgottesdienst doppelt so viele Kinder. 
Dieser Gottesdienst für Kinder unter drei 
Jahren ist eine wunderbare Form, den 
Glauben mit allen Sinnen erlebbar zu machen, ohne dass viele Worte 
gewechselt werden! Und auch das hat sich bewährt: Nach dem Gottes-
dienst bleiben die Eltern im Foyer mit ihren Kindern zusammen, um die 
Kinder spielen zu lassen und um einander zu begegnen. 

Der nächste, dritte Krabbelgottesdienst, findet am Freitag, 
dem 2. Dezember um 16.30 Uhr statt. 

Natürlich geht es um das Licht der Adventszeit und um den, der in die 
Herzen der Menschen kommen wird. Mit einem Schattenspiel werden 
Eltern die vorweihnachtliche Geschichte den Kindern vergegenwärtigen. 

Herzliche Einladung! 

Jörg Hübner



Ökumenische Aussendungsfeier

Friedenslicht von  Bethlehem
Eine Welt - Eine Hoffnung - Frieden

Donnerstag, 15. Dezember 2011 
18.00 Uhr, St. Pius Neuss

Ob Kinder oder Erwachsene, Jung oder Alt, 
Familien, Paare oder Alleinstehende, Abge-
sandte von Schulen, Altenheimen, Gemein-
den: alle sind - wie in den vergangenen 
Jahren - eingeladen, das Friedenslicht von 
Bethlehem in Empfang zu nehmen. Es hat 
wieder seinen Weg von der Geburtsgrotte  
Jesu in Bethlehem hierhin nach Europa und 
auch nach Neuss gefunden, um in Emp-
fang genommen zu werden und zum Weih-
nachtsfest in den Häusern und Kirchen zu 
leuchten. Es erinnert uns an den Frieden 
und das Licht, das Gott mit der Geburt Jesu 
in diese Welt und in unser Leben gebracht 
hat. Und es ruft uns auf, auch für andere im 
Namen Jesu Licht zu sein. Bitte bringen Sie 
Kerzen und einen Windschutz (Laterne) mit.

Ihr Pfarrer Franz Dohmes, Pfarrer Marcus 
Bussemer, Jugendleiter Axel Büker und die 
evangelischen und katholischen Jugendmit-
arbeiter.

Kölsche Weihnacht 

Es ist zur festen Tradition in der Dietrich-
Bonhoeffer-Kirche geworden: Die „Kölsche 
Weihnacht“ vor dem Weihnachtsfest.

Dies ist ein Gottesdienst für alle Sinne: Es ist 
wunderbar, Ingrid Ittel-Fernau und Monika 
Kampmann zuzuhören, wenn sie mit Hinga-
be ihre Weihachstlieder in Köllscher Sprache 
singen. Da sind zwei Frauen ganz bei der Sa-
che des Weihnachstfestes! Und sie stellen ihre 
Lieder bewusst auch in einen sozial kritischen 
Rahmen hinein. Dabei weiß Ingrid Ittel-Fern-
au, wovon sie redet. 

Die Tochter des bekannten Neusser Pfarrers 
Wilhelm Fernau hatte damals in ihrer Kind-

heit ihren Vater zu den Gottesdiensten be-
gleitet und erlebt, dass die Flüchtlinge zu-
nächst einmal versorgt werden mussten. Die 
Lebendigkeit, mit der beide Frauen ihre Lieder 
vortragen, gibt dem Gottesdienst ein ganz be-
sonderes Gepräge. Über allem liegt die Freude 
des bald beginnenden Weihnachtsfestes. Der 
Tannenbaum steht schon geschmückt bereit, 
auch wenn die Kerzen noch nicht entzündet 
sind. 

Herzlich lade ich Sie zu diesem stimmungs-
vollen und feierlichen Gottesdienst am Sams-
tag, den 17. Dezember um 18.00 Uhr in die 
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche ein. 

Jörg Hübner 



Grefrather Adventskalender

Die Tradition wird fortgeführt! Seit nun-
mehr 10 Jahren organisiere ich den  
Grefrather Adventskalender. Die Idee dieses 
Adventskalenders besteht darin, dass Men-
schen symbolisch ihre Haustür öffnen und 
die Gastgeber Adventstimmung ohne Kon-
sumrausch für ca. 30 bis 60 Minuten auf-
kommen lassen.

Auch für dieses Jahr sind schon erfreulich 
viele Anfragen gekommen. Aber es sind auch 
noch  ein paar Termine frei. Gerne für Sie!? 
Trauen Sie sich und machen Sie als Gastgeber 
mit.

Da wir aber auch Gäste benötigen lade ich 
Sie ein, auf dass Sie vorbeikommen, um die 
vorweihnachtliche Atmosphäre mit anderen 
(auch Fremden) bei Gebäck und Gesang zu 
genießen.

Auch sollten Sie sich die weihnachtliche Ge-
schichte nicht entgehen lassen.

Die Übersicht über die Gastgeber liegt ab Ende 
November bei Schreibwaren Nöhre, unseren 
Grefrather Bäckern, in der Sparkasse und im 
Kindergarten in Grefrath aus. Ergänzend wer-

den die Termine auf Plakaten, welche in Gre-
frath aushängen, bekannt gegeben.

Für Informationen stehe ich Ihnen gerne unter 
01231 / 80793 zur Verfügung.

Mit dem Wunsch auf einen lebendigen Gre-
frather Adventskalender 2011

Ihre Eva Bandau
 

Herzliche Einladung zum

Weihnachtsbasar

am 4. Dezember 2011 - 2. Advent
in der Markuskirche

Geschenke für Jung und Alt
Kunstgewerbe

Gutes aus Küche und Keller

Beginn: 
nach dem Gottesdienst – 9.00 Uhr

Ab 14.00 Uhr laden wir außerdem 
zu Kaffee und Kuchen ein und ab

15.30 Uhr 
zum gemeinsamen Singen

von Advents- und Weihnachtsliedern

Seien Sie dabei!
Wir freuen uns auf Sie!



 Termine in der Advents- und Weihnachtszeit

Termine in der Christuskirchengemeinde Neuss Thema 

 

 

 

 

 

 

Samstag, 26.11.11 14.30 Uhr DBK 
FFaammii ll iieennggootttteessddiieennsstt     
zzuumm  eerrsstteenn  AAddvveenntt  uunndd  AAddvveennttssbbaassaarr  

Samstag, 26.11.11  MLH 
KKoocchheenn  mmiitt   ddeemm  FFaammii ll iieennkkrreeiiss     
Anmeldung erforderlich 

Sonntag, 27.11.11 10.30 Uhr CHR 
BBeeggrrüüßßuunngg  ddeerr   rreessttaauurr iieerrtteenn  KKlleeuukkeerroorrggeell   
uunndd  EEiinnffüühhrruunngg  ddeerr   KKaannttoorr iinn  KKaatt jjaa  UUllggeess--SStteeiinn  
anschließend Empfang im Martin-Luther Haus 

Sonntag, 27.11.11 11.00 Uhr DBK 
KKiinnddeerrggootttteessddiieennsstt   mmiitt   PPrroobbee    
ddeess  SSppiieellssttüücckkss  ffüürr   ddeenn  HHeeii ll iiggeenn  AAbbeenndd  

Freitag, 2.12.11 6.30 Uhr DBK 
SSiicchh  aauuff  WWeeiihhnnaacchhtteenn  vvoorrbbeerreeiitteenn  
Frühschicht mit Gebet und Meditation -  
Anschließend: Frühstück 

Samstag, 3.12.11 15.00 - 18.00 Uhr MLH 
GGrrooßßeerr  AAddvveennttssnnaacchhmmiittttaagg  
AAuuff  nnaacchh  BBeetthhlleehheenn 

Sonntag, 4.12.11 11.00 Uhr DBK 
KKiinnddeerrggootttteessddiieennsstt   mmiitt   PPrroobbee    
ddeess  SSppiieellssttüücckkss  ffüürr   ddeenn  HHeeii ll iiggeenn  AAbbeenndd  

Sonntag, 4.12.11 14.30-17.00 Uhr CHR 
OOffffeennee  CChhrr iissttuusskkiirrcchhee  

Sonntag, 4.12.11 17.00 Uhr CHR 
„„OOrrggeell   ppuurr  --  nnaacchh  ddeerr   KKuurr““   
Konzert der ev. und kath. Kantoren in Neuss 

Freitag, 9.12.11 06.30 Uhr DBK 
SSiicchh  aauuff  WWeeiihhnnaacchhtteenn  vvoorrbbeerreeiitteenn  
Frühschicht mit Gebet und Meditation -  
Anschließend: Frühstück 

Sonntag, 11.12.11 11.00 Uhr DBK 
KKiinnddeerrggootttteessddiieennsstt     
mmiitt   eeiinneemm  FFrrüühhssttüücckk  ddeerr   EElltteerrnn  

Montag, 12.12.11 14.30 Uhr MLH 
AAddvveennttssffeeiieerr     
ddeerr   SSeenniioorreenn  ddeess  11..   BBeezziirrkkss  

Mittwoch, 14.12.11 14.30 Uhr GZE 
WWeeiihhnnaacchhttssffeeiieerr     
ddeerr   SSeenniioorreenn  ddeess  22..   BBeezziirrkkss  



Termine in der Christuskirchengemeinde Neuss Thema 

 

 

 

 

 

 

Samstag, 26.11.11 14.30 Uhr DBK 
FFaammii ll iieennggootttteessddiieennsstt     
zzuumm  eerrsstteenn  AAddvveenntt  uunndd  AAddvveennttssbbaassaarr  

Samstag, 26.11.11  MLH 
KKoocchheenn  mmiitt   ddeemm  FFaammii ll iieennkkrreeiiss     
Anmeldung erforderlich 

Sonntag, 27.11.11 10.30 Uhr CHR 
BBeeggrrüüßßuunngg  ddeerr   rreessttaauurr iieerrtteenn  KKlleeuukkeerroorrggeell   
uunndd  EEiinnffüühhrruunngg  ddeerr   KKaannttoorr iinn  KKaatt jjaa  UUllggeess--SStteeiinn  
anschließend Empfang im Martin-Luther Haus 

Sonntag, 27.11.11 11.00 Uhr DBK 
KKiinnddeerrggootttteessddiieennsstt   mmiitt   PPrroobbee    
ddeess  SSppiieellssttüücckkss  ffüürr   ddeenn  HHeeii ll iiggeenn  AAbbeenndd  

Freitag, 2.12.11 6.30 Uhr DBK 
SSiicchh  aauuff  WWeeiihhnnaacchhtteenn  vvoorrbbeerreeiitteenn  
Frühschicht mit Gebet und Meditation -  
Anschließend: Frühstück 

Samstag, 3.12.11 15.00 - 18.00 Uhr MLH 
GGrrooßßeerr  AAddvveennttssnnaacchhmmiittttaagg  
AAuuff  nnaacchh  BBeetthhlleehheenn 

Sonntag, 4.12.11 11.00 Uhr DBK 
KKiinnddeerrggootttteessddiieennsstt   mmiitt   PPrroobbee    
ddeess  SSppiieellssttüücckkss  ffüürr   ddeenn  HHeeii ll iiggeenn  AAbbeenndd  

Sonntag, 4.12.11 14.30-17.00 Uhr CHR 
OOffffeennee  CChhrr iissttuusskkiirrcchhee  

Sonntag, 4.12.11 17.00 Uhr CHR 
„„OOrrggeell   ppuurr  --  nnaacchh  ddeerr   KKuurr““   
Konzert der ev. und kath. Kantoren in Neuss 

Freitag, 9.12.11 06.30 Uhr DBK 
SSiicchh  aauuff  WWeeiihhnnaacchhtteenn  vvoorrbbeerreeiitteenn  
Frühschicht mit Gebet und Meditation -  
Anschließend: Frühstück 

Sonntag, 11.12.11 11.00 Uhr DBK 
KKiinnddeerrggootttteessddiieennsstt     
mmiitt   eeiinneemm  FFrrüühhssttüücckk  ddeerr   EElltteerrnn  

Montag, 12.12.11 14.30 Uhr MLH 
AAddvveennttssffeeiieerr     
ddeerr   SSeenniioorreenn  ddeess  11..   BBeezziirrkkss  

Mittwoch, 14.12.11 14.30 Uhr GZE 
WWeeiihhnnaacchhttssffeeiieerr     
ddeerr   SSeenniioorreenn  ddeess  22..   BBeezziirrkkss  

Termine in der Christuskirchengemeinde Neuss Thema 

Mittwoch, 14.12.11 19.30 Uhr DBK 
TTaaiizzéé--GGootttteessddiieennsstt     
mit der katholischen Nachbargemeinde 
in der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche 

Donnerstag,15.12.11  St. Pius 
ÖÖkkuummeenniisscchhee  FFeeiieerr   FFrr iieeddeennssll iicchhtt  vvoonn  BBeetthhlleehheemm 

Freitag, 16.12.11 6.30 Uhr DBK 
SSiicchh  aauuff  WWeeiihhnnaacchhtteenn  vvoorrbbeerreeiitteenn  
Frühschicht mit Gebet und Meditation -  
Anschließend: Frühstück 

Samstag, 17.12.11 18.00 Uhr DBK 
GGootttteessddiieennsstt   mmiitt   KKööllsscchheerr   WWeeiihhnnaacchhtt    

Sonntag, 18.12.11 11.00 Uhr DBK 
KKiinnddeerrggootttteessddiieennsstt   mmiitt   PPrroobbee    
ddeess  SSppiieellssttüücckkss  ffüürr   ddeenn  HHeeii ll iiggeenn  AAbbeenndd  

Sonntag, 18.12.11 17.00 Uhr 
JJuuggeennddggootttteessddiieennsstt   aauuff  ddeemm  NNeeuusssseerr  WWeeiihhnnaacchhttssmmaarrkktt   
mmiitt   AAxxeell   BBüükkeerr   uunndd  TTeeaamm  

Mittwoch, 21.12.11 11.30 Uhr DBK 
AAddvveennttssffeeiieerr   ddeerr   KKiinnddeerrttaaggeessssttäättttee  
vor der Krippe im Ev. Gemeindezentrum Einsteinstraße  

Freitag, 6.01.12 10.00 Uhr GZE 
AAuuffrrääuumm--TTaagg  iimm  GGeemmeeiinnddeezzeennttrruumm  
Helfende Hände sind herzlich willkommen! 

Freitag, 6.01.12 19.00 Uhr GZE 
EEppiipphhaanniiaass--GGootttteessddiieennsstt     
mmiitt   TT iisscchhaabbeennddmmaahhll   uunndd  aannsscchhll iieeßßeennddeemm  BBeeiissaammmmeennsseeiinn  

 

 

EErr llääuutteerruunngg  zzuu  ddeenn  VVeerraannssttaallttuunnggssoorrtteenn::  
CHR = Christuskirche 
DBK = Dietrich-Bonhoeffer-Kirche 
GZE = Ev. Gemeindezentrum Einsteinstraße 
MAR = Markuskirche 
MLH = Martin-Luther-Haus 
 

 Termine in der Advents- und Weihnachtszeit



Engel und Bergmann

Zu den ursprünglichsten Motiven der erzge-
birgischen Volkskunst zählen die Lichterfi-
guren „Engel und Bergmann“. Beide Motive 
an sich, aber vor allem ihr Auftritt als Paar,  
sind tief im erzgebirgischen Brauchtum ver-
ankert. Die Bedeutung des Motiv-Paares En-
gel und Bergmann ist aus der Geschichte der 
Region des Erzgebirges unmittelbar nachzu-
vollziehen.

Anfang des 16. Jahrhunderts wurden im Erz-
gebirge große Vorräte an Metallerzen entdeckt 
– vor allem Silbererz. Diese Bodenschätze 
wurden in den folgenden zwei Jahrhunderten 
im Bergbau, also unter Tage, abgebaut. Die 
Arbeit in den Minen war sehr hart, gefährlich 
und körperlich extrem anstrengend. Deshalb 
waren es meist die jüngeren Söhne der Erzge-
birgler, die als Bergleute arbeiteten und ihren 
Familien damit den Hauptteil des finanziellen 
Einkommens sicherten.

Unfälle waren im früheren Bergbau fast all-
täglich, zudem lag der Arbeitsbeginn meist 
vor Tagesanbruch und die jungen Männer 
konnten erst nach Einsetzen der Dunkelheit 
wieder nach Hause zurückkehren. Der Man-
gel an Licht und die Gefahr in den Minen war 

damals das zentrale Thema bei den Erzgebirg-
lern, und die Familien gingen mit diesem auf 
eine ganz spezielle Weise um: sie verbanden 
ihre tiefe christliche Gläubigkeit mit ihrem 
ganz besonderen handwerklichen Geschick 
und erschufen Lichterfiguren, die sowohl als 
Kerzenhalter den ganz alltäglichen Zweck der 
Beleuchtung erfüllten und den Söhnen nach 
der Arbeit den sicheren Weg nach Hause wei-
sen sollten, als auch symbolisch Glück und 
Schutz bringen sollten.

So entstanden die Motive Engel und Berg-
mann, die nicht nur in den Familien selber, 
sondern schnell auch in den Kirchen im Erz-
gebirge einen festen Platz fanden. Die fi-
gürlichen Engel stellten die beschützende 
Himmelsmacht dar, während die hölzernen 
Bergmänner tatsächliche Abbilder der Söhne 
waren, die in den Minen Tag für Tag ihr Leben 
und ihre Gesundheit riskierten. Diese beiden 
Lichterfiguren fanden als Paar auf dem Altar 
in der Kirche einen festen Platz und baten 
sinnbildlich um den Schutz Gottes.

Später entwickelte sich das Lichterfiguren-
Paar Engel und Bergmann auch als Advents-
leuchter: sie stellten die Anzahl der Söhne 

und Töchter der einzelnen Familien dar und 
wurden in der Vorweihnachtszeit mit Ker-
zenbeleuchtung in die Fenster gestellt. Noch 
heute ist es im Erzgebirge Tradition, den Töch-
tern zu Weihnachten Engel-Lichterfiguren zu 
schenken, während die Söhne Lichterfiguren 
in Form eines Bergmanns bekommen.

Die Lichterfiguren Engel und Bergmann sind 
somit die traditionellen Vorläufer der heu-
tigen Adventsleuchter. Denn der Brauch, an 
jedem Adventssonntag ein weiteres Licht an 
einem Adventsleuchter zu entzünden, wurde 
erst nach dem Ersten Weltkrieg verbreitet. Die 
klassischen Adventsleuchter sind heute aller-
dings bekannter als das Leuchtfiguren-Paar 
Engel und Bergmann.

Harald Frosch



Weihnachten im Arzgebirg

Weihnachten im Arzgbirg – wie klingt dos schie!

War bluß dra denken tut, dan is es wie,

als schnuppert er Weihrichduft in seiner Nos,

als schmecket er Stolln und gebratene Hos,

als säß er an Heilign Obnd ben Neinerlaa,

als könnt er dan Lichterglanz ümedüm sah,

als säch er in Fanster es Bargmannl stieh

un Engel un Terk un de Peremett gieh,

als häret er Blosen von Turm un von weiten

vu irgndwuhar hall aah de Kirchnglocken laiten,

als säch er ne Wald un de Haisle verschneit

un Sterle ubndrüber wie e Schwibbugn su weit...

Weihnachten im Arzgebirg, hast kaum gedacht,

un schu hot vür Fraad dir es Herz gleich gelacht!

Manfred Pollmer (1991)



Verkauf von Weihnachtsbäumen

Liebe Gemeindeglieder,

die Tradition des Weihnachtsbaumverkaufes vor dem Gemeinde- 
zentrum an der Einsteinstraße wird fortgesetzt.

Wie auf dem Foto wird Herr Brink auch in diesem Jahr seine frisch 
geschlagenen Weihnachtsbäume aus der Eifel anbieten.

Am 9. und 10. Dezember ist er von 11.00 bis 17.00 Uhr und 
vom 15. bis 23. Dezember zwischen 10.00  und 17.00 Uhr 
vor unserem Gemeindezentrum und bietet seine Bäume zum 
Verkauf an.

Wir weisen deshalb gerne auf dieses Angebot hin, weil Herr Brink 
der Gemeinde jedes Jahr die Weihnachtsbäume für unsere Kirchen 
spendet.

Vielleicht besuchen Sie ihn auch einmal!

Harald Steinhauser



Dietrich-Bonhoeffer-Kirche

Evangelisches Gemeindezentrum 

Einsteinstraße Neuss

Samstag, 26.11.2011

16.15 Uhr: Mitspieltheater für Eltern und Kinder in der Kindertagesstätte. 



Es begab sich aber zu der Zeit, dass ein Gebot 
vom Kaiser Augustus ausging, dass alle Welt 
geschätzet würde. Und diese Schätzung war 
die allererste und geschah zu der Zeit, da Cy-
renius Landpfleger in Syrien war.

Und jedermann ging, dass er sich schätzen lie-
ße, ein jeglicher in seine Stadt.

Da machte sich auch auf Joseph aus Galiläa, 
aus der Stadt Nazareth, in das jüdische Land, 
zur Stadt Davids, die da heißt Bethlehem, da-
rum dass er von dem Hause und Geschlecht 
Davids war, auf dass er sich schätzen ließe 
mit Maria, seinem vertrauten Weibe, die war 
schwanger.

Und als sie daselbst waren, kam die Zeit, dass 
sie gebären sollte. Und sie gebar ihren ersten 
Sohn und wickelte ihn in Windeln und legte 
ihn in eine Krippe, denn sie hatten sonst kei-
nen Raum in der Herberge.

Und es waren Hirten in derselben Gegend auf 
dem Felde bei den Hürden, die hüteten des 
Nachts ihre Herde.

Und siehe: des Herrn Engel trat zu ihnen, und 
die Klarheit des Herrn leuchtete um sie; und 
sie fürchteten sich sehr.

Und der Engel sprach zu ihnen: Fürchtet euch 
nicht; siehe, ich verkündige euch große Freu-
de, die allem Volk widerfahren wird; denn 
euch ist heute der Heiland geboren, welcher 
ist Christus, der Herr, in der Stadt Davids.

Und das habt zum Zeichen: Ihr werdet finden 
das Kind in Windeln gewickelt und in einer 
Krippe liegen.

Und alsobald war da bei dem Engel die Men-
ge der himmlischen Heerscharen, die lobten 
Gott und sprachen: Ehre sei Gott in der Höhe, 
und Friede auf Erden, und den Menschen ein 
Wohlgefallen!

Und da die Engel von ihnen gen Himmel fuh-
ren, sprachen die Hirten untereinander: Lasst 
uns nun gehen gen Bethlehem und die Ge-
schichte sehen, die da geschehen ist, die uns 
der Herr kundgetan hat.

Und sie kamen eilend und fanden beide, Ma-
ria und Joseph, dazu das Kind in der Krippe 
liegen.

Da sie es aber gesehen hatten, breiteten sie 
das Wort aus, welches zu ihnen von diesem 
Kinde gesagt war.

Und alle, vor die es kam, wunderten sich der 
Rede, die ihnen die Hirten gesagt hatten.

Maria aber behielt alle diese Worte und be-
wegte sie in ihrem Herzen.

Und die Hirten kehrten wieder um, priesen 
und lobten Gott um alles, was sie gehört und 
gesehen hatten, wie denn zu ihnen gesagt 
war.

Lukas 2, Vers 1-20

Die Weihnachtsgeschichte



Zeichnung von Eugenia Rechtin (2003)




